
Boletus Jahrg. 9 1985 Heft 2 Seiten 33 bis 36

GEORG RITTER

Mykofloristische Mitteilungen III. Erster 
Nachweis einiger Rindenpilze in der DDR1)
Im Rahmen der Vorarbeiten zu einer P ilzflora der DDR ( B a s i d i o m y c e t e s )  
wurden verschiedene Pilzarten nachgewiesen, deren Vorkommen im G ebiet b is­
her nicht be legt war. Diese Erstnachweise zeigen auch, daß die Kenntnis der 
M ykoflora der DDR in mancher H insicht noch lückenhaft ist. Die fo lgenden 
drei R indenpilze sind Beispiele hierfür.

P s e u d o m e r u l i u s  a u r e u s  (FR.) JÜLICH

Eberswalde: A ltenhofer Eichheide (MTB 3048/4), 12. 10. 1978, leg., det. & Herb. 
G. RITTER. An gerodetem , morschem P i n u s -Stubben an sonnigem W egrand. -  
Niesky: bei N ieder-N eundorf (MTB 4655/4), 22.11.1977, leg. C. STARK, det. 
G. RITTER, Beleg in GLM. An liegendem , totem P i n u s -Stamm. -  W eißwasser: 
D aubitzer Forst N W a ld d o rf (MTB 4555/3), 24.9.1983, leg. & det. I. DÜNGER, 
rev. G. RITTER, Beleg in GLM. An der Unterseite eines trockenen, entrindeten 
P i n u s -Stammes. -  Hoyerswerda: NW  Leippe (MTB 4550/3), 22.10.1983, leg. 
& det. I. DÜNGER, rev. G. RITTER, Beleg in GLM. An liegendem , totem ? i - 
n u s  -Stamm.

Der G old farbene Fältling wächst sowohl effus als auch in Form reihig an g e ­
ordneter Hütchen an totem, oft schon entrindetem  N adelholz und bevorzugt 
trocken-warm e Lagen. Die Fruchtkörper sind meist nur 1 -2  cm breit, rundlich, 
der U nterlage flach anliegend, aber sowohl frisch als auch trocken leicht a b ­
lösbar. Das kräftig  gelbe bis ge lbbraune Hymenium überzieht rad iä r-s trah lig  
angeordnete Falten von 0,5-1 mm Breite und etwa gleicher Höhe. Bei Hütchen­
b ildungen an senkrechtem Substrat können die Falten auch krä ftige r ausgeb il­
det und z. T. porenartig  verbunden sein. Der Rand der effusen Fruchtkörper ist 
w a lla rtig  erhaben, 1— 2 mm breit, w o llig -flock ig  und beige bis graugelb lich. Ein 
ebensolches Tomentum b ild e t die O berfläche der Hütchen. M ikroskopische M erk­
m ale: Hyphensystem monomitisch, m it Schnallen. Typisch sind zweireihig an g e ­
ordnete hakenartige Auswüchse an den subbasid ia len Hyphen, die die  Ansatz­
stellen früherer Basidien m arkieren. Sporen farblos, g la tt, elliptisch-zylindrisch 
bis schwach a llan to id , 3 ,5 -4 ,5 X  L 5 -2 a m , m it etwas verdickter cyanophiler 
W and.

Als M e r u l i u s  a u r e u s  FR. w ird die A rt in der älteren piIzfloristischen L ite­
ratur zwar erwähnt, jedoch deuten d ie  Angaben bei RABENHORST (1840, S. 301) 
und bei SCHROETER (1889, S. 465) auf Verwechslung m it der weit häufigeren 
L e u c o g y r o p h a n a  m o l l u s c a  (FR.) POUZ. Auch als M. a u r e u s  be- 
zeichnete Exsikkate erwiesen sich als diese andere A rt: so bei JAAP, Funai 
selecti exsiccati Nr. 537, und bei KRIEGER, Fungi saxonici Nr. 1910 (rev. G. RIT­
TER). Lediglich die Beschreibung von M e r u l i u s  v a s t a t o r  bei ALBERTINI 
& SCHWEINITZ (1805, S. 236; Niesky: M onpla is ir, M oholzer Heide) könnte als



P. a u r e u s  gedeute t werden.

Literaturhinweise aus neuerer Zeit liegen m. W. fü r den Bereich der DDR nicht 
vor, jedoch wird der Pilz aus den skandinavischen Ländern, der UdSSR, Polen, 
Österreich, der Schweiz und Frankreich angegeben sowie aus Indien und Japan- 
Zahlreiche Nachweise liegen auch aus N ordam erika vor; dort scheint P. a u ­
r e u s  häu figer zu sein als in Europa (G INNS 1975). Die Gesam tverbreitung der 
A rt ist somit zirkum polar, möglicherweise m it borea l-subkontinenta le r Tendenz. 
Die Funde in den Kiefernw äldern der Lausitz könnten h ierfür sprechen.

S c y t i n o s t r o m a  h e m  i d  i c h o p h y t i c u m  POUZ.

Eberswalde: LSG N onnenfließ, 1,5 km S Spechthausen (MTB 3248/2), 15.9. 1979, 
leg., det. & Herb. G. RITTER. An der Rinde eines umgebrochenen toten Q u e r -  
c u s-Stämm chens. —  N eustre litz: in der Bürgerhorst (MTB 2644/3), 24. 10. 1974, 
le j.  R. DOLL, det. G. RITTER, Beleg in JE. An morschem F a g u s -Holz.

Die o ft ausgedehnten, meist durch Zuwachszonen geschichteten Fruchtkörper lie ­
gen dem Substrat flach und fest an und können bis 3 mm dick werden. Die 
crem efarben bis blaß bräunliche O berfläche ist zunächst g la tt, wird aber später 
unregelm äßig rissig. Die w eich-lederartige  Trama ist in den oberen Schichten 
beige, in tie fe r gelegenen zunehmend bräunlich gefärb t. M ikroskopische M erk­
m ale: Hyphensystem dim itisch; generative Hyphen nicht zahlreich, unauffä llig , 
ohne Schnallen, 1 ,5-3 um breit, Skeletthyphen unregelm äßig und dicht gelagert, 
d ickwandig, wenig verzweigt, 1 -1 ,5  um breit, cyanophil und stark dextrino id. 
Im Hymenium enden zahlreiche Skeletthyphen als D endrohyphid ien, deren m ehr­
fache Verzweigungen dichotom bis unregelm äßig gew eihartig  angeleg t sind. Die 
spitz auslaufenden Enden sind selten über 7 um lang und stehen im spitzen 
W inkel zu den Basidien. Sporen rundlich, 5 -6 ,5  um breit, g la tt dünnw andig, 
hyalin, deutlich amyloid.

Die nahe verw andte A rt S. p o r t e n t o s u m  (BERK. & CURT.) DONK unter­
scheidet sich durch w eniger verzweigte D endrohyphid ien, deren lange Äste der 
O berfläche des Hymeniums flach au fliegen und in dessen älteren Schichten eme 
deutliche Paralle lstruktur bewirken. Ferner ist S. p o r t e n t o s u m  nach POU- 
ZAR (1966) eine mehr südlich verbre ite te Art, die nördlich des 50. Breitengrades 
nicht mehr Vorkommen soll. S. h e m i d i c h o p h y t i c u m  besiedelt dagegen 
ein w eiter nach Norden ausgedehntes Areal, wie Funde in Schweden, der nörd­
lichen UdSSR und in Kanada beweisen (PARMASTO 1971, LANQUETIN 1973).

In der DDR war die G attung S c y t i n o s t r o m a  bisher nur durch eine Angabe 
von S. p o r t e n t o s u m  be legt: Rostock: NSG Stoltera (MTB 1838/1),
10. 8. 1970, an S a l i x  (DOLL 1978). Der Vermerk „ . . . Skeletthyphen . . . sehr 
dicht und stark verzweigt, m it a llm ählich spitz zulaufenden bogenförm igen En­
den . . ." ließ a lle rd ings Zweifel an der Iden titä t m it S. p o r t e n t o s u m  auf- 
kommen. Das im H erbar Haussknecht (JE) zugängliche Exsikkat konnte über­
p rü ft werden und erwies sich in der Tat als S. h e m i d i c h o p h y t i c u m .  D a ­
mit e rg ib t sich ein w eiterer Nachweis fü r diese A rt in der DDR, und es ver­
größert sich die W ahrscheinlichkeit, daß S. p o r t e n t o s u m  auf Grund seiner 
südlichen Verbreitungstendenz unser G ebiet nicht mehr erreicht.

S t e c c h e r i n u m  o r e o p h i l u m  LINDSEY & GILBERTSON

Potsdam: NSG Fresdorfer M oor (MTB 3744/1), mehrfach, 18. 10. 1966-15.4. 1971. 
leg. D. BENKERT, 6 Belege in BHU, det. G. RITTER, p. p. rev. A. DAVID. An 
toten Ästen von A i n u s  und S a l i x .  -  G otha: Erichen N Luisenthal (MTB 
5230/1), 8.1978, leg. F. GRÖGER, det. G. RITTER, Beleg in JE. An Laubholz- 
(A I n us? )-A st.2)



An senkrechtem Substrat schmale H utkanten b ild en d ; Einzelhütchen kaum über 
10 mm breit. An horizontalen oder schrägen Flächen meist flach ausgebreitet, 
rundlich, bis 15 mm breit. H utoberfläche w o llig , am Rand striegelig behaart, 
weiß. Hym enophor cremeweiß, aus abgeflachten, bis 2 mm langen Zähnchen 
bestehend, deren stumpfe Enden bew im pert sind. Die Zähnchen können auch 
lam ellig  verbre itert oder zu flachen Poren verbunden sein. M ikroskopische M erk­
m ale: Trama d im ¡tisch; generative Hyphen dünnw andig m it Schnallen, 1,5 bis 
3 il breit, Skeletthyphen viel zahlreicher, kaum verzweigt, d icht para lle l gepackt 
die Zähnchen bis zur Spitze durchziehend und dort bündelartig  endend. D ane­
ben zahlreiche stark inkrustierte Zystiden, 80— 100 X  7 -1 0  um, dickwandig, lang 
zugespitzt, aus dem Hymenium 30-40  |Lim herausragend. Sporen elliptisch bis 
nierenförm ig, 5 ,5-6,5 X  2,7-3,5 um, g la tt, dünnw andig, inam yloid, nicht cyano- 
phil. S. o r e o p h i I u m ist bis je tz t aus N ordam erika (Arizona, Utah ; A lberta, 
O ntario , Q uebec; G INNS 1982), aus Frankreich (DAVID in litt.), H o lland  (s. u.) 
und aus der DDR bekannt und ist generell als seltene Art zu bezeichnen. Sicher 
ist dies ein Grund, weshalb die A rt erst kürzlich beschrieben wurde (LINDSEY & 
GILBERTSON 1977).

W ichtiger ist jedoch die Ähnlichkeit von S. o r e o p h i l u m  mi t  I r p e x  l a c ­
t é  u s (FR. : FR.) FR. ( =  I r p e x  t u l i p i f e r a e  (SCHW.) SCHW.). Beide A r­
ten wurden daher teils unterschiedslos als I. l a c t e u s  bezeichnet (BO ID IN  & 
LANQUETIN 1965, DO M ANSKI 1972), oder sie wurden e inander als I. l a c ­
t e u s  (m it Schnallen) und I. t u l i p i f e r a e  (ohne Schnallen) gegenüber­
geste llt (so bei DAVID 1969, JAHN 1969, DO M ANSKI 1974). Diese Ansicht geht 
auf einen Befund von MAAS GEESTERANUS (1963) zurück, der a lle rd ings später 
revid iert wurde (MAAS GEESTERANUS 1974). Die in letzterer A rbe it als St e c - 
c h e r i n u m  o c h r a c e u m  bezeichneten Belegexsikkate „M aas Geesteranus 
11560 and 11866" (p. 457), (L), standen m ir zur Verfügung und erwiesen sich 
zweifelsfrei als S. o r e o p h i l u m .  Beide Proben stammen von der gleichen 
Loka litä t: H o lla n d : Dorst, Leemkuilen, leg. MAAS GEESTERANUS, 16.5.1956 
(Nr. 11560) bzw. 1.11.1956 (Nr. 11866); an A I n u s -A s t bzw. Laubholzästchen; 
es sind die ersten derzeit bekannten Funde der A rt in Europa.

Tatsächlich unterscheidet sich I r p e x  l a c t e u s  s. str. morphologisch durch 
fehlende Schnallen, schmalere Sporen und stumpfere Zystiden von St e c c h e - 
r i n u m  o r e o p h i l u m .  Ferner wurde ein zytologischer Unterschied e rm itte lt: 
W ie andere S t e c c h e r i n u m  -Arten ist S. o r e o p h i l u m  te tra p o la r hete­
rothallisch, I r p e x  l a c t e u s  aber homothallisch (DAVID 1969 & in litt., 
GINNS 1982).
Bisher ungeklärt ist die Frage, ob fü r S t e c c h e r i n u m  o r e o p h i l u m  ein 
ä lte rer Name bereits existiert. Aufklärung hierüber kann nur der Nachweis von 
überprüfbarem  Typusm aterial bringen.

Frau Dr. A. DAVID, Lyon, danke ich für die Nachbestim m ung von S t e c c h e r i ­
n u m  o r e o p h i l u m  und fü r weitere Hinweise, Herrn Dr. R. A. MAAS GEE­
STERANUS, Leiden, insbesondere fü r die Übersendung der o. g. Exsikkate. Frau
I. DÜNGER, G örlitz (GLM ), sowie den Herren Dr. D. BENKERT, Berlin (BHU), 
und G. HIRSCH, Jena (JE) sei fü r die Bereitstellung von M ateria l aus den g e ­
nannten H erbarien bestens gedankt.
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1) II. M it te ilu n g  s iehe RITTER (1981)
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